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ee  7 alles tun,. was ihnen gefiel. Das Schiff der f’oli— Man muß nach solchen Erwägungen SOZUSdgeEN als
tik wurde hne Ruder und Kompaß gelassen. Nachdem zwangsläufig. ansehen, daß der „ECO mist  40 1ın einem
die britischen und amerikanischen Führer die Prinzipien, folgenden Artikel (August nach den noch VOI-
die ihren angestammten Rechten gehörten, aufgegeben handenen, politisch hervortretenden Machten SUC. de-
hatten, fanden ‚sie keine anderen, nach denen S1e iıch Nen die vermißte innere Tra innewohnt. ET konfrontiert
richten konnten. 551e waren HILG ZUIMN Kommunlismus be- die Kraite 1ın der Gegenüberstellung der chlagworte:

S1e gaben bloß ihren en Glauben auf, hne e1- Rote Revaolution Schwarze ea  10N2, un! meint
WE  D iinden Die Kinder des Liberalismus dazuı „Wenn 1ırgend einen usWweg aQus diesem me

N1C äahig, sich selbst üÜüber aC 1n erfolgreiche lemma g1bt, ist er eiNZIg 1n Westeuropa finden, O
Medicis un: Borgias Zu verwandeln. Unvermei:dlic sozlalistische Parteien (wie ın England und Holland) DA  Yl
den s1e, mangels jeglicher Prinzipien, auf denen S1e hät- stieren, welche keine absolut antıkirchliche Neigu19g
ien fußen können, bel jeder Wendung VO dem üÜber- aben, un: katholischen Parteien W1e 1n Frankreic Oder
listet, der die Ta einer dogmatischen Relig1ion mit der Italiem, welche bereit sind; sozlalen Änder»uggen mu11g
äußersten Geschmeidigkeit iın der laktik kombinierte. InNns Auge sehen. ‘
Immer und immer wieder MUu. gesagt werden, daß ın och uch diese Feststellungen, die: Bemühungen, 1ne
Deutschland, 1m Mittelmeerraum, 1 ittleren Osten, 1m zukunftsverheißende Möglichkeit iinden, befriedigen
Fernen Ssten eiwas Nn1C mit niıichts geschlagen werden N1C endgültig und wIird die Gelegenheit (eines kut-
kann. Wenn die westliche: emokratie ihren atz De- ZeNn: Wortwechsels 1mM Unterhaus) benutzt, die -Aus-
wahren wWIill, erfordert. das ine positive Politik, un einandersetzung auf das Gebiet der Innenpolitik un)
100028  - kann keine positi<fe. Politik ohne Prinzipien aDern.. hier 1mM speziellen der Wirtschaftspolitik auszudehnen
Das Gespräch über westliche Werte ist in ‚einem eklas- (Dezember Was hier gesag WITd, ıst anHeR  H [Ür 1185

genswerten Ausmaß verbunden mit dem CGefühl eines qganz besonders interessant.
eEntisow jetischen Kreuzzuges. ber WIT en kein eCc. „Was das Land 1M Augenblick braucht, ist Nn1C mehr
die Kommunisten [Uür errat VO'  =| Werten brandmarken, Gesetzgebung, sondern 1ne wirksamere Verwaltung
d1e nlemals die ihreng SiNd. Ihre igenen ertie nach jenen Gesetzen, die schon 1mM „Statute Book“ ent-

halten Sind. och indem die Notwendigkeit einer WE1-und .ihre eigenen Jlele verraten die Kommunisten N1C.
Wir sind es, die VO  H uUunNseTtTenN Werten abgefallen sS1ind, SE  - Verwaltung den eilahren einer übermäßigen (je-
welche der höchste HSATUC uUNseIiel westlichen Al setzgebun« gegenübergesteilt WITd, ze1g sich un  N noch
satıon und denen WIT uUunNns noch VOTI fünf Jah- Nn1C dernSachverhalt Was ist notwendig, das weder.
ren bekannten Realismus ze1lg umns, daß WITr ın diesem Gesetzgebung noch Verwaltung vermitteln kann. Was
Zeitalter TIG erwarten können, d1ie Welt - wieder 1n hauptsächlich e 1eg weit mehr 1ın der morTalischen
inklang mi1t diesen dealen bringen, aber (jaTl- UnN: psychologischen Sphäre, als 1n der politischen un!
ten ist groß NUG, daß WIT alle NSI Energien auf ökonomischen. UrcC Gegenüberstellung mi1t der paral-
iıhre Pflege konzentrieren können hne übermäßige Be- elen Periode nach dem ersten Weltkrieg sehen WIT; daß
unruhigung über die Disteln auf es Nachbars TUn das, Was das britische Volk meisten braucht, eti{was
Was mit den westlichen Werten geschehen muß, ist IS W as! se1nen Enthusiasmus, SE1INEN dealismus -
TSs{i: S1e müssen 1n der Praxis geü werden.‘ fachen kann. In en VerganyeNECN agen WäaT die AT-
Die Umsetzung ın die Praxis ist hier die Forderung. Eine beiterpartei eiwas: Junges und nregendes. Die Liıberaie
orderung, die auch 1n Briefen die Redaktion erhoben emokrTatie WäarTr ZU mindesten scheinbar auf der Höhe
wird un: WäaTl gerade vVvon jenen, die glauben, ıch ihrer aC Wenn INa  - eute die Klagen wleder liest,
die Ansichten des: „Economist” wenden MUSSeEeN. Was als die be1 der Kritik den Friedensverhandlungen qge-
Schwierigkeiten der Verwirklichung angesehen wird, außert wurden, erkennt INan, wI1e hoch die Standards
zeigt der „Economist" eispiel . der amerikanischen denen zuzustreben damals noch realistisch schien.
Politik in China. Er charakterisiert aml 1INd1ire' noch- ber ist der Glaube, der eute NeuUue Inspiration
mals die Situation. Der „Economist‘ bezeichnet die Lage vermitteln kann? Der SOzlaliısmus ist alt, SLarr 177 seinen
als eın akutes: Dilemma des polltischen Gewissens,. als Verbindungen un gedankenlos ın seinen Reaktionen.
einen Wettbewerb VO sehr unterschiedlichen Graden der iIm Kommunismus S1E: niıchts alıs 1ıne Neue Art

Der Liberalismus ist diskreditiert DieZielbgwußtheit. Die demokratische Ideologie bietet, er Tyrannei
meint keinen Halt für irgend e1INe Partel, SoOoNndern Tories aben, indem S1Ee wleder ihrem Eifer der KrieGs-
lediglich politische Freiheit für alle Parteien „Wenn eit verfallen, Schwierigkeiten, sich VO Baldwinismus

wirklicher offizieller Politik OMM({T, ist die brıtische frel halten Ogar der liberale Katholizismus, welcher
der amerikanische Regierung daher 1n eiNer schwierigen- mit viel augenscheinlicher S;hntaneität aQus der U1O-

Lage Sie SUC 1ne politische Tra welche sowohl päischen Widerstandsbewegung entstand, hat dieses
theoretisc wI1ıe ın der Praxis demokratisch und wirksam Land übergangen Unter welcher nNne können ich
organisiert ist ber ist 1Ne solche Tra 1ın einem Jugend und Idealismus samme M Jeglichen großen
an: finden, welches keine demokratische und parla- Zweckes für sein öffentliches en beraubt, ist d8as
mentarische Tradition besitzt un unter all den sozlalen britische Volk 17 Gefahr, 1n eine utmütige, aber pPaS-
Anspannungen un Anstrengungen einer zurückgebliebe- S1Ve rduldung dauernder harter Zeiten verfallen. ‘
1  } Wirtschaft leil Das ist die Kennzeichnung der Lage Ende des Jahres
Das Beispiel macht} hne daß ausdrücklich gesaqt 1946 ilt S1e N1C. für 10888  N

WITd, sehr deutlich, die Schwierigkeiten der '  m-
setzung 1n die Praxis" iegen Es ennzeichnet die Lage Eıne Erklärung der Menschenrechteauf greillste Weise dadurch, daß als die ehlende qge-
melnsame Basis 1U mangelnde Einrichtungen und Tra- Ern Ausschuß katholischer Gelehrter der Vereinigten
ditjonen genann werden. Staaten VO.  q Amerika hat 1m Auftrag der . Nationa( Ca-
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tholic elfare Conierence dem USSCHU. der Vereinten Das ec auf persönliche Freiheit unter gerechten
allonen für schenrechte 1Ne Erklärung uber die Gesetzen.
katholische Au aSSUNG VO. den Menschenrechten VOTI-vien  ffas Das ecC au{f den Schutz des gerechten Gesetzes hne
gelegt die nach kurzen Einleitungssätzen unler er- Rücksicht auf Geschlecht Nationalität ar Oder lau-
schritten Katalog olcher unabdingbarer Rechte bensbekenntnis
enthält Wir veroöfentlichen Folgenden den ext Das ec auf Freiheit er. Meinungsäußerung, der
dieser Erklärung: Unterrichtung und des Meinungsaustausches Überein-

SUMMUNG mit den Grundsätzen der ahrheit un: (Ge-Eilne TKlärung der Menschenrechte rechtigkeit.
Zusammengestellt VO.  - einem UrcC. die alıona atho- Das eCc. an sel den Ehe- der ledigen,

lic elfare Conierence ernannten Ausschuß den Lalen- der den. religiösen an wählen Uun:
TaambDe. frel ihm leben
Gott, der chöpfer des MenznSchengeschlechts, hat dem Das eC auf A Erziehung, die der Erhaltung und
Menschen ıchien auferlegt, die aQus SEe1INeTr persönlichen Entwicklung der Würde der menschlichen Person an  —-
ürde, SEe1NeI unvergänglichen Bestimmung un Q us mMessen ist.
SE1INenNn ezilehungen als esellschaftswesen erwachsen Das ec sich die egierung S Abstellung VO  5
1ese ıchtien beziehen ıch auf den ‚chöpfer, au{l den Beschwerden wenden.
Menschen selber, auf SCE111Ce Famıilie un: SPe111€@e1 Nächsten, Das ec auf 1NnNe Nationalität
auf den aa un die Gemeinschaft der Staaten UT 11 Das ec auf Zugang den Mitteln seıinen eDEeNs-
T.  ung dieser Pflichten 1st der Mensch mıiıt bestimmten unierha erwerben, We notwendig auch MLG Aus-
nafiurliıchen unabdingbaren Rechten ausgestattet Diese wanderung.
Pflichten und Rechte bilden die Substanz des naliurlichen Das ec. sıch zusammenzuschließen und fried-
Sittengesetzes, das uUurc die V ernunftft erkannt werden lichen Versammlungen zusammenzutreien.
kann Das e auf Arbeit und fzeie Berufswahl
ıchten und Rechte stehen Wechselverhältnis Das ec auf persönliches igentum, auf
Die Pflicht die Rechte anderer achten bleibt Gebrauch und die freie Verfügung über unter ück-
un überall wirksam geygen den willkürlichen Gebrauch sichtnahme au{i die Rechte anderer und auf die Beschrän-
der Rechte kungen, die Interesse der allgemeinen Wohlfahrt NOT-
Dem Menschen kannn das ecC auf 111e angeMesSSCNE wendig sind
Gelegenheit die grundlegenden Pflichten den VeOeTI- Das Recht aut ZUD) en ausreichenden Lohn
schiedenartigen einzelnen Lebenssituationen auszuüben, Das ec auf kollektive Verhandlungen
gerechterweise N1IC versagt werden ott hat dem Men- Das ec iıch nach Beschäftigungsarten und Beru-
schen die eichtümer dieserT Welt Gebrauch fen zusammenzuschließen, wirtschaftliche Gerechtig-
ZU  - Verfügung geste keit un! allgemeine Wohlfahrt erlangen
Die Einheit des Menschengeschlechtes unter ott wird Das ec auf VO'  3 der Gesellschaft, wWenn not-
MUTC raumliche Zerstreuung oder UÜUtTC die Ver- wendig VO Staate, Falle- persönlicher Ooder- familiärer
schiedenartigkeit der Zivilisations- Kultur- un: Wirt- Notlage.
schafitsfiormen nicht durchbrochen, und der angeMeESSCN Zweiter .
Gebrauch der eichtümer der Welt UTE Ne Öölker Die Rechte der Familie
kann wegen diesen Faktoren Nn1C versagt werden 1aamMmDe.
Eine chwäche, die dQus Niederlage un Eroberung her- Die Familie ıst die natürliche und grundlegende Einheit
rührt der die nvollkommenheit der Organisation: der der Gesellschaft un ist VO' Schöpfer mit unangbaren
Regierung arf N1iC als orwand gebraucht weräden, Rechten ausgestattet, die en positiven Gesetzen VOI-
die grundlegenden Menschenrechte außer Acht lassen ausgehen. Die Familie ist NIC für den Staat da, ber
der ihre rechtmäßige usübung beeinträchtigen andererseits N1C unabhängig VO  - ihm. Unter iıhren
Die unien. umr1sSsene Ordnung der Rechte steigt VO Rechten sSind die folgenden:
iınzelnen ZUT Familie, ZUIN taate und der Gemeinschaft Das eCcC heiraten e1n Heim gruünden UunN:!
der Staaten auf. Kinder ZEUGgEN.

Erster eil Das ec auf wirtschaftliche Sicherheit, die QduSsTel-
Die Rechte der mensc«c  Jichen Person en ıst, die Beständigkeit und Unabhängigkeit der

Praambel Familie gewährleisten.
Die Würde des Menschen, der ach dem Ebenbild Gottes Das ecCc auf den Schutz der Mutter
erschaffen 151 verpflichtet ihn Übereinstimmung mit Das ec auf Erziehung der Kinder
dem VO  } ott egebenen Giesetz en Infolgedessen Das Recht ınnerhal der Familie dNgEMESSECNEN
ist als Einzelner und als 1@1 der Gesellschaf m1t Standard für die Wohlfahrt der Kinder, WwWenn notwendig
Rechten ausgestattet die una  i1ngbar ind MC Schutz UM Hilfe der ÖOffentlichkeit, aufrecht
Nier diesen Rechten des Menschen sSiınd folgende erhalten.

Das ec auf en und körperliche Unantastbarkeit Das. ecC auf Hilfe bei der rziehung und Fürsorge
VO Augenblick der Zeugung ohne Rücksicht auf füur die Kınder ÜFG Oöffentliche Einrichtungen.
5Se1Nen körperlichen Oder ge1ist1igen Zustand außer Das ec auf 38815 den Bedürinissen und Funk:tionen
Falle Ne gerechten Strafe Wegen e111es Verbrechens des Familienlebens angepaßte Wohnung.:

Das ec prıval un: öffentlich ott dienen und Das ec auf Unverletzlichkeit des Heimes VOTI
iıhm Verehrung bezeugen. Haussuchungen und allen Übergriffen.

Das eCcC auf religiöse Bildung UIC Erziehung und Das eCcC auf utiz unsittliche Zustände
usammenschluß der Offentlichkeit.
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Dritter eil MUN' m1t den Grundsätzen des Sittengesetzes und ınter
Das ec des Staates Erfüllung der Pflichten des Völkerrechts

Präambel Das Recht auf rechtliche Gleichstellung mıt anderen
ott hatt den Nationen 110e politische Auto NVEeI- Staaten der Familie der Völker
Tau und S1e deshalb mıit Rechten ausgestattet un ılınen Das ec auf Mitgliedschaft 1' der OTrganısıerten -
die Pflicht auferlegt, die Gerechtigkeit herzustellen un: ternationalen Gemeinschaft un: auf Teilnahme den
das allgemeine Wohl ihrer Bürger Ordern und mıit Vorteilen der internationalen Zusammenarbeit
anderen Nationen Z Beförderung des allgemeinen HS Das ec auft die Hilfe der internationalen Gemein-
der Menschheit zZusammenzuarbeiten. schaft Wenn sich darum handelt, die Erfüllung
Es ist das eC er Öölker, die der Selbstregierung gerechten Vertrages der gerechten machung

sicherzustellenfahlg sind sich politisch OTrganıSleIen und als Staaten
auf dem selben Fuße WI1Ie andere Staaten wirken O Das eCc VO  — der internationalen Gemeinschaft Ab-
nNnier den Rechten des Staates SINd die foigenden: stellung aller Beschwerden erlangen, die ungerech-

Das ec. gerechte Gesetze erlassen, die Ge- ten mi1t Gewalt aufgezwungenen erträgen herrühren
Das ec auf Revision VO  | Verträgen, die mı1T denverpflichten.

Das eC. Gerichtshöfe einzusetzen und die Beobach- rundsätzen der Gerechtigkeit N1C mehr übereinstimmen
Das ecC die VO der internationalen (‚eme1ln-tung des Gesetzes mıit angemMESSCHEN Maßnahmen eIl-

ZWINGEN. sChait ZUT Regelung VO  5 Streitigkeiten, die N1IC uUrCcC
Das eC VO  S Bürgern Achtung VOI den ech- diplomatische Verhandlungen Ordnen Sind, vorgesehe-

ten VO.  5 Minderheiten verlangen. 1:  » Einrichtungen und Verfahren rliedlicher Schlichtung
Das eCc. auf angemesSseNe und billıge Weise Steuern appellieren.

Z erheben, amı Ne ım eigentümlichen iegen- Das eCc mi1t den anderen Staaten. auf gleichem uße
heiten eriullen kann politisch, wirtschaftlic uUum SOzlal verkehren.

Das ec. Enteignungen Entschädigung ZU- Das eC. auf gleichem Fuße den aäarkten und
nehmen, ‚NI das allgemeine Wohl E verlangt Rohmaterialien der Welt, die für se1n en als Volk

Das ec VO  S SEe1INeT Bevölkerung verlangen, daß notwendig S1ind, Zugang en.
ö16 ıch 1 Erziehung unterzieht die S61 ZUI usübung 11 Das Recht, eIgeNeEN nationalen Hilfifsmitte und
ihrer bürgerli  en Rechte efähigt. sSe1INn wirtschaftliches en VOT ungerechter Ausbeutung

Das ec. sich alle: Gewalttätigkeit \ 11NeU1eN schützen.
Das ec auf Hilfe der ınternationalen Gemeinschaftverteidigen.

Das eCcC. die private Tätigkeit VO Einzelnen unı VO Zeiten wirtschafitlicher Oder SsOoOzlaler Not.
Gruppen dem Maße, füur das Gemeinwohl not- Das ee en ungerecht Verfolgten 1T Asyl
wendig 1st, Zu überwachen, anzuregen, beschneiden gewähren.
un! ordnen.

Das ec das Wirken internationaler Gruppen iNNel- Möglichkeiten un Schwierigkeiten
halb seıner Tenzen gesetzlich ordnen der AuswanderungDas Recht Notzeiten besondere für das Gemeinwohl
notwendige Maßnahmen ergreifen kıne der großen Hoffnungen der ungezä  en eimat-

losen, die VOT allem den schon übervölkerten und
Vierter eil verheerten westlichen Besatzungszonen Deutschlands

Das ec der Staaten ın der iınternaltı]ı o- un Osterreich fast ohne Aussicht auf die Wieder-
nalen Gemeinschait begründung Heimes und normalen Existenz

Taambe ein kümmerliches Leben risten ıst daß ihnen Kurzer
Die Menschheit bildet 111e organische Einheit der E1 Zeit die außereuropäischen Länder, VOT em Lateıin-
Weltgemeins amerikas, die Tore Oöffnen ihnen Ansiedlungsmög-
Die Staaten der Welt en das Recht der die: Pflicht, lichkeiten, Arbeit un Lebensraum geben Hs han-
sich internationalen Gemeinschaft ihrem Ge- delt ich VOT em 110e große Zanl VO  _ (Osteuro-
melnwohl zusammenzuschließen un OFrganısleren N, die, VO:  >} den Nationalsozialisten ZUXI Z:wangs-
Die unerläßliche rundlage en frie:  ıchen erkenNnrts arbeiıit nach Deutschland überfiührt N1C. ihre Heimat-
untier den Nationen und 1Ne wesentliche Voraussetzung lJänder ZUTUuC.  enren können oder wollen un: U,  - als
rec  icher Beziehungen zwischen ihnen 1st das eN- „Displaced Persons“ den UNRRA-Lagern die tschei-
seltige Vertrauen und die Achtung VOTLr dem egebenen dung über ihr Schicksal erwarten; aber uch den
Wort erträge un bmachungen durfen N1C auf- Herzen vieler dQus den ehemals deutschen Ostgebieten
gefaßt werden, daß S 1E wWw1  urhıc und einseltig aufge- evakınerter Deutscher lebt die heimliche offnung,
en werden können. ages doch irgendwo udamerıka 1I1Le Neue
er aa hHhat esiimmie grundlegende Rechte der Lebensmöglichkeit finden können
internationalen Gemeinschaft Unter diesen Rechten ind Wir en etzten Hefit der Herder Korrespondenz
die folgenden: über die Reise VO  g Untersuchungsausschüssen eINM1GET

Das eCc. als 1e der internationalen Gemeinschaft südameriıkanischer Staaten nach Europa un uch über
en und das ec auf Schutz sSse111es5 natiıonalen Le- die emühungen des eiligen aters iur die Vorberei-

bens unseiner Unantastbarkeit kte der gres- LUNg un: Unterstützung VO.  b Massenauswanderungs-
S1ION vVvonseltlen anderen Staates der anderer Staa- plaänen nach uüudamerıka berichtet Der INS un die
ten Dringlichkeit des TODIEMS wird überall erkannt,

Das ec auf Unabhängigkeit der egelung SCe1NeTI ber dem Maße Man praktische Lösungen heran-
cigenen 11.11e 717e und auswartigen Politik Übereinstim- geht, wächst uch die Erkenntnis der großen Schwier1g-
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